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X15 1ın vielen Gemeıinden den Predigtdienst übernommen schen den beıden Verhandlungsterminen W1€ schon frü-
hätten. Zur Frage der inneren Zuordnung VO W ortgot- her wieder Versuche, vatıkanısche Stellen dıe
tesdienst und Eucharıistieteier, dıe durch die personale Kırche iın der Tschechoslowakeı auszuspıielen, indem
Einheit VO Prediger un Vorsteher der Eucharistiefeier Janku behauptete, hohe vatiıkanısche Vertreter hätten sıch
gewahrt werden soll, wiırd darauf verwıesen, da{fß dort, gegenüber Kreısen, die dıie Reliıgion In seiınem Land
Laıen In der Eucharistiefeier predıigten, nırgendwo ın reiın polıtıschen 7wecken mıilßbrauchten, dıstanzıert un:
Frage gestellt werde, da{fß die Verkündıigung 1mM (sottes- versichert, der Heılıge Stuhl wünsche Zanz 1m Gegenteıl,

„dıe Kırche 1ın der voll IN System eingeglıe-dienst die grundlegende Aufgabe des Priesters se1 und
bleibe. Angesıichts der VO Konzıl gewollten relatıven dert sehen“
Selbständigkeıt der Ortskirche se1l 1m übrıgen nıcht eINZU-
sehen, ın Deutschland dıie bewährte Laienpredigt Italienische Bischotskonterenz und Papst ZU Streıit -
auch ın der Messe nıcht weıter praktızıert werden dürte „Comunione Liberazıone“.

Die Jüngste Polemik die italienische LaıenbewegungNur geringe Fortschritte in den Verhandlungen Prag Va- „Comuniıone el liıberazıone“ (vgl M Maı 1988, 216{f.)tiıkan hat iıhren Niıederschlag auch auf der Jüngsten Vollver-
Im Verhältnis Rkatholische Kirche 1St off_en5ar sammlung der Italienischen Bischofskonterenz Anfang
auch nach den Jletzten Verhandlungen keinem ent- Maı gefunden. Der Vorsitzende der Bischofskonferenz,
scheidenden Durchbruch gekommen. In der 7zweıten UgO Kardınal Poletti, sprach dıe Kontroverse d ohne
Aprıilhälfte verhandelte ine tschechische Delegatıon allerdings „Comunı1one Liberazıiıone“ eım Namen
ver Führung des Prager Kirchensekretärs und Vızemini- NECNNCNM, ındem mehr ‚ekklesıaler Liebe un ZzUuU  — Be-

Vladimir Janku mI1t einer päpstlichen Delegatıon reitschaft ZUr Zusammenarbeıt“ aufforderte, Zeichen der
Führung VO Sondernuntıius Francesco Colasuonno Spannung IN der Kıirche Italıens beklagte un dıe Klärung

1m Vatıikan. Ende Aprıl begab sıch Colasuonno mı1t eıner des Problems zwischen Ortskirchen, Verbänden un Be-
vatıkanıschen Delegatıon wıieder nach Prag Ge- als vordringlıch bezeichnete (vgl Corriere
sprächen. 7Zwischen den beiden Verhandlungsterminen della Sera, Maı 88) In seıiner Ansprache dıe Bischöte

oing auch der Papst auf den Vorgang e1n, ohne iıhn beımWr bekanntgegeben worden, 11a  —_ habe sıch auf die Er-
NENNUNGS dreljer Bischöte geemngt: zweler Weihbischöfe Namen CiNENN Deutlicher als be1 Polettı schıen der

Papst ber auf die Katholische ARtıon zıelen, deren her-für Prag un eiınes Apostolischen Admıinıiıstrators 1mM Bı-
schofsrang für das slowakische Erzbistum Iyrnau ausragender Kepräsentant, der verstorbene Rektor der

Katholischen Uniiversıität Maıland, ıuseppe Lazzatı, VO(I'rnava). Dıie Namen der Ernannten wurden ber TSL

Maı VO Heılıgen Stuhl veröffentlicht. Es sınd dies Vertretern VO „Comunı1one Liberazıone“ angegriffen
der bisherige Generalvıkar von Praes der /5jährige Jan WDE un des Neo-Protestantismus verdächtigt wurde. Der
beda un: der 64jährige Kanonikus Antonın Liska als Papst kam zunächst WAar der Grundlinie der Katholi-
Weihbischöfte VO Prag un der nach dem Tod VO Erz- schen Aktıon> indem betonte, ine radıkal
bischof Julius Gabris ZLZAU 1 Diözesanverwalter bestellte pluralıstische Gesellschaft verlange VO den Gläubigen
54jährıge Jan Sokol. Wıe sehr es sıch VOT allem 1n Prag oroße Fähigkeıiten des Hörens auf andere un des Pha=
eın Provısoriıum andelt, zeıgt schon das Alter der beıden logs. Aber der Papst das könne keinen Verzicht auf
Weihbischöfte. Immerhın hat der Vatıkan durchgesetzt, Klarheıt un Ganzheıt ıIn der Verkündıiıgung un Bezeu-
da{fß ın diesem Fall keiner der dreı Neuernannten der Prie- Sung der katholischen Lehre bedeuten. Es wAäre ıne Ilu-

sterbewegung „Pacem ın terrıs“ angehört. Keıine Eınıgung S10N, der Papst, ZU meinen, INa  a} könne Evangelısıerung
durch Verringerung des christlichen Profils erreichen,gyab über die Besetzung des 1stums Olmütz, für das die

Regierung ıIn Prag den derzeıtigen Diözesan-Admıinıstra- oder I1a  $ könne eıner „organischen un klaren Darstel-
LOr un Pacem-in- Terris-Vorsitzenden Frantisek Vymetal lung der christlichen Wahrheit den Kompromiß 7zwischen
offenbar vorgesehen hat Von seıten Jankus yab Z7Wi- verschiedenen oft unvereinbaren Posıtionen vorziehen“

Bücher
CONGAR, Herbstgespräche. Erinnerungen un schen Theologıe 1in den vergangeN«c Jahrzehnten, beson-

Anstöße. Verlag Neue Stadt, München 1988 136 ders auf dem Feld des Kirchenverständnıisses (man denke
15,80 seıne grundlegenden Arbeıten ZUTLC Geschichte der Ek-

klesiologıe un: Z Okumenismus). Die „Herbstgesprä-
che  c wurden 1m arıser Krankenhaus InvalidendomDer französısche Domuinikaner Yves Congar yebo-

ICN, 1m gleichen Jahr w1€e arl Rahner) 1st einer der ma{fß- geführt, Congar selıt 1984 lebt; Gesprächspartner W ar

der Theologe Bernard L auret VO  — den „Edıtions du Ceregeblichen Architekten der Neuorilentierung der katholıi-
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be] denen dıe tranzösische Orıginalausgabe des leinen sonders konkret> und eindringlıch veranschaulichen las-
Bandes erschıenen 1St. Die Congar vorgelegten Fragen be- SsCH Um VO  — allen das einfachste Beıspıel eNNEN
treften das Zweıte Vatıkanum, den modernen Säkularisie- Schon 1n der Auswertung zweler „Kınderbücher“ (ım e1-
rungsprozelß, das Verhältnis des Christentums Islam WE  an Fall handeltrt sıch 1ne 1987 VO Entwicklungs-und Judentum, die Kırche und hre Struktur (Bıschofs- hilfeministerium herausgegebene un spater der
konferenz, Papstamt), Thomas VO Aquın un: den Tho- christlich-liberalen Bundesregierung zurückgenommeneM1SMUS, die Okumene. Dıie AÄAntworten Congars sınd Kınderfibel, 1mM anderen Fall eın 1984 VO yleichenbıographisch gefärbt; lenkt den Blick zurück auf seıne Mınisterium als Ersatz für die Fiıbel VO 1987 herausgege-Studienzeıt, auf seıne Erlebnisse während des Konzıils, benes „Poster”) wırd exemplarısch deutlich, WwW1e€e verschie-
berichtet VOoO Begegnungen un: Gesprächen. Dıie den die Vorverständnisse VO Entwicklung un: Unterent-
„Herbstgespräche“ sınd aber mehr als bıographische No- wıicklung seın können, diıe Kınder herangetragentizen. Congars Antworten verdienen auch In der Sache werden und W as Lebensbedingungen 1n Entwicklungs-Aufmerksamkeit. Besonders austührlich iußert sıch ändern un: Mıtverantwortung für S1e bej un vermıit-
auf seiınem Spezıalgebiet Ekklesiologie: So lehnt eın telt wırd und WasSs nıcht. Der Untersuchung 1St
monarchisches Verständnis des Papstamtes ab un: stellt wünschen, dafß S1Ee nıcht 1n Bıbliıotheken lıegen bleıbt, SON-
dem die Autorität des Papstes inmıtten des Kollegiums dern den Weg VOTr allem vielen Lehrern un Erwachse-
der Bischöfte Im Bliıck auf dıe Bemühungen nenbildnern findet.
Wiıederherstellung der Einheit miıt der Orthodoxie hält
test, IN einer ‚vollständig katholischen Kırche“ mMUSSe
den Prımat un: das synodale Prinzıp geben. Das /weıte GERHARD SC  EN, Sekten un: Psychokul-

Cur. Reichweite un: Attraktivität VO Jugendreligionen inVatiıkanum sıeht als Überwindung des Trıdentinismus;
seıne Neuheıt habe Z großen eıl darın bestanden, dıe der Bundesrepublık Deutschland. Verlag Herder, Freıi-

burg 1987 128 16,80Geschichtlichkeit der Kırche und der Schrift zuzulassen.
Je gebildeter, aufgeklärter, desto her gefeıt jene
mehr oder mınder tIragwürdigen Versuchungen —

HILDEGARD RAPIN, Entwicklungspolitik und entwick- lıg1öser Bewegüungen oder Sekten, meınte INa  z langelungspolitische Bildung. Analyse ausgewählter Fallbei- eıt Miıt Analysen un: Prognosen dieser Art 1St I1a  —_

spıele, Schriften Regıjonal- und Verkehrsproblemen In inzwıschen vorsichtiger yeworden. An der vorliegendenIndustrie- un Entwicklungsländern Band 44, Duncker leinen relıgionssozi0logischen Studıe VO Schmidtchen
Humblot. Berlın OS 335 D 839 ,— 1St auffallendsten der oftensichtliche Zusammenhang

zwıschen Ööherer Bıldung un: einer Offenheit für JjenenDiese ın iıhrer Art außer Konkurrenz erscheinende Publı- dıiffusen relıg1ösen Markt der Möglıchkeıiten, der sıch
kation andelt sıch die nachgeholte Dissertation ZU Erstaunen vieler auftut. Das größte Wohlwollen und
einer In entwicklungspolitischen Fragen theoretisch W1€e Interesse Sekten gegenüber (es werden Jugendreligionenpraktisch hochversierten Autorin mMI1t Erfahrungen auch un: „Klassısche“ Sekten einbezogen) besteht emnach VO
A4US dem Bereich Erwachsenenbildung unternımmt In seıten der Jüngeren Generatıon, VO den eher gebildeten
eıner akrıbischen Untersuchung, Prozesse der Be- Schichten, gyerade auch VO  — den Angehörigen anderer als
wußtseinsbildung 1n entwıicklungspolitischen Fragen und der beıden großen Konfessionen SOWIeEe VO  Z Kontes-
deren bildungspraktische Umsetzung aufzuzeigen, kon- s1ıonslosen. Nach Schmidtchen sınd 11 TOzent der
zentrliert VOT allem auf die Bloßlegung der Mechanısmen, wachsenen Bevölkerung Aın hohem Ma{fße“ ansprechbar
die, ıdeologie- oder interessenbedingt, eiınem realıstıschen für Sektenangebote, 73 Prozent nehmen In dieser Rech-
Verständnıis der Ursachen VO  $ Unterentwicklung und e1l- NUunNng ine mıttlere Haltung eın, Prozent sınd UE
IT ebenso realıstıschen Einschätzung der Möglichkeiten schwach ansprechbar. Be1 einer detaıllierten Befragung
des Entwicklungsfortschritts entgegenwirken. Es andelt nach verschiedenen Angeboten des SOgENANNTLEN Psycho-
sıch nıcht, auch WENN S1e allen wıssenschaftlichen Ansprü- marktes erg1ıbt sıch, da{fß mMI1ıt zunehmendem Interesse für
hen genügt, iıne Streng systematısche Abhandlung. diese Angebote dıie Zahl der Sektenmitglieder steıgt. Za
Dıie Autorıin wählt den „eiıgenwillıgeren“ VWeg der Explıifi- sammenhänge zwıschen einer mangelhaften soz1ıalen
zıerung der Problematik durch J]er weıtauseinanderlıe- Eıngliederung un: der Zuwendung Sekten und/oder
gende und in ihrer Problemstruktur recht unterschiedli- ZU Psychomarkt bestehen nach dieser Studie nıcht. Folg-
chen Fallbeispiele (Entwicklungspolitik In Kınderbüi- lıch bıeten die SAa Problemlösungen INn Fragen d} die
chern, Hunger 1n der Welt schicksalhaft oder überwind- sıch unabhängig VO der Qualität der soz1ıalen Eıngliede-
bar, UNCTIAD VI,; Private ausländısche Investitionen rung stellen. Als Ursachen sıeht Schmidtchen Rollenunsı-
Hılte oder Ausbeutung). Dıiıe Auswahl 1STt hılfreich, weıl cherheiten in der heutigen Gesellschaft, das Bedürfnis,
sıch durch die Fallbeispiele als bıldungspolitischen Inhalte „SICH für alle Wechseltälle des Lebens wappnen ” Eın

der auseinanderlıegenden Handlungsfelder, Vor- Befund WI1IeEe dieser zeıgt, daß INa  — sıch den Zugang ZUuU

nge un: Problemstellungen die Schwierigkeiten eines Sektenproblem verstellt, wenn 119  = vorrangıg VO se1-
der taktischen Wırklichkeit WI1e den ethischen Zielsetzun- 11C  — Briminellen un: pathologischen Erscheinungsformen
SCH ANSCMESSCHNECS Verständnisses VO Entwicklung be- her angeht.


